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Württemdergischer Landtag.
(237. Sitzung.)

.-. Stuttgart , 30. Juni . Präs. Payer eröffnet um
3*/i Uhr dir Sitzung. T.-O.: Bericht der Steuerksmmisston
zu den abweichenden Bestimmungen der 1. Kammer über
den Einkommensteuergesitzentwurf. Berichterst. Gröber giebt
zu Art. 8 (zu steuerbaren Einkommen werden nicht gerechnet
außerordentliche Einnahmen aus Erbschaftenu. s. w.) die
nötigen Erklärungen. Die Komm, besntr., die redaktionellen
Aenderungen der 1. Kammer anzunehmen. Dies geschieht.
Art. 9 (Abzug von steuerbaren Einkommen.) Der Regie-
rungS-Entwurf hatte hiezu vorgeschlagen, daß die von dem
Steuerpflichtigen gesetzlich zu entrichtenden Beiträge zu
Kranken-, Unfall-, Alters- und Jnvaliditätsverstcherungs-,
Witwen-, Waisen- und Penfionskaffen abgezogeü werden
dürfen. Die Abg.-Kammer hatte diese Bestimmung abgelehnt.
Die 1. Kammer will diese Bestimmung wiederherstellsn und
weiter in Abzug gebracht wissen, die Ertragssteuern aus
Grundeigentum, Gefällen, Gebäuden, stehenden Gewerben,
sowie aus Kapitalen und Renten, welche für den Staat,
die Amtskörperschaften und Gemeinden erhoben werden.
Die Kommission beantragt die vorgeschlagene Wiederher¬
stellung des Regierunqsentwurses abzulehnen und den Vor¬
schlag bezüglich der Ertragssteuern in der Fassung anzu¬
nehmen, daß abgezogen werden: „Die Ertragssteuern aus
Grundeigentum,Gefällen,Gebäuden,stehenden Gewerben,sowie
aus Kapitalen und Renten, welche für den Staat erhoben
werden." Rembold(C.) beantragt im Fall der Annahme dieses
letzteren Antrags zu bestimmen, daß abgezogen werden dürfen:
u. Die Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters- und Jnvali-
didätSverstcherungs-, Witwen-, Waisen- und Penfionskaffen,
welche von Steuerpflichtigen auf Grund »iner im Gesetz
oder im Arbeit«, oder Dienstvertrag begründeten Verpflich¬
tung für ihre Person entrichtet werden, v. Herman(Fr. V.)
beantragt Annahme der 1. Kammer. Finanzminister v.
Zeyer: Es sei zwar der Abzug der Ertragssteuern vom
EinkommensteuerpflichtigenEinkommen gegen die Prinzipien
der Einkommensteuer. ES können für den Abzug Billig¬
keitsgründe geltend gemacht werden. Er für seine Person
könnte sich mit dem Abzug der staatlichen Ertragssteuern
noch befreunden. Man möge daher Antrag Rembold an-
nehmen. Haußmann-Balingen steht auf dem Standpunkt
des Ministers und weist die Angriffe von Seiten des Bauern¬
bunds mit und ohne Glotzehandschuhen gegen das Einkom¬
mensteuergesetz mit Nachdruck zurück. Er könne sich zum
Entgegenkommen gegen die 1. Kammer soweit entschließen,
daß er die staatlichen Ertragssteuern zum Abzug zu bringen
gestatten wolle. Weiter zu gehen vermöge er nicht. Der
Antrag Rembold habe keinerlei praktischen Nutzen. Gröber
empfiehlt den Antrag Rembold, Sachs meint man solle
sämtliche Anträge ablehncn. Dies geschieht nach lebhafter
Debatte und nachdem Haußmann-Balingen mit dem Führer
deS Bundes der Landwirtev. Gaisberg eine scharfe Aus¬
einandersetzung gehabt hatte. Hierauf Art. 10. Berechnungs¬
art des steuerbaren Einkonimens, wird nach längerer Debatte
im Wesentlichen nach den Beschlüssen der Kammer ange¬
nommen. Art. 10 u—Art. 15 werden sodann ohne Debatte
nach den Anträgen der Kommission angenommen. Zu Art.
16, (Steuersatz) hatte die 1. Kammer von 50000 und
mehr 4°/» als Einheitssatz vorgeschlagen, die Kommiss,
schlägt5°/» vor. Berichterst. Gröber begründet den Antrag
der Kommiss. Finanzmin. v. Zeyer: der Tarif der Regie¬
rung habe in diesem und im andern Haus keine Gegen¬
liebe gefunden. Der Vorschlag der Kommission werde im
andern Haus kaum angenommen werden. Er könne daher
abwarten, was das Haus thun werde. Gröber empfiehlt
den Antrag der Kommission. Das Haus nimmt den Antrag
an. Schluß. Fortsetzung der heutigen Beratung: morgen
9 Uhr.

Hages -Aeuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , 1. Juli . (Musikalisches.) Am nächsten Diens¬
tag den 5. Juli abends wird ein Sextett des Singchors des
Kgl. HoflheaterS Stuttgart i« Festsaal des Seminars ein
Konzert geben(Männerchöre, Duette, Solr's), auf welches
wir auch an dieser Stelle alle Musikfreunde aufmerksam machen
möchten. (Näheres im Montagsblatt.)

Nagold, Samstag den2. Juli
* Nagold,  1 . Juli . Die Württ. Kriegerzeitung Nr. I

32 brachte den Geschäfts- und Rechenschaftsbericht des Württ.
Kriegerbundes pro 1897; u. a. sind bei den Einnahmen
der Witwen- und Waisenkaffe ausgeführt 350^ als Ertrag
der Cigarrenspitzensammlung von Kam. Unkel. An diesem
Ertrag nimmt Hrn. FamuluS Löfselhardt  für Nagold
teil, mit 17 Kilo ersammelten Cigarrenspitzen im Jahr 1897.
Im laufenden Jahre sind schon 10' /, Kilo an Kam. Unkel
in Stuttgart abgegangen. ES ist also eher eine Zunahme
deS Ertrags für Nagold zu bemerken, was recht erfreulich
ist; wir möchten aber an all« Raucher die herzliche Bitte
richten, des schönen Zweckes eingedenk zu bleiben und Hrn.
Löffelhardt so reichlich als möglich mit Cigarrenspitzen zu
bedenken.

—t. Altensteig,  30. Juni . Gestern abend versammelte
sich der hiesige Schwarzwaldverein im Gasth. z. „Sternen".
Der VereinsvorstandH. Oberförster Weith  begrüßte die
in stattlicher Zahl erschienenen Mitglieder. Hierauf wurde
vom KassierH. Assistent Wörner  die Jahresrechnung mit¬
geteilt, woraus sich ergab, daß di« Einnahmen um 172^
20 gegenüber den Ausgaben im letzten Rechnungsjahr
zurückblieben. Die verschiedenen vom Verein unternommenen
Verschönerungen, wie z. B. die Erstellung des Pavillons
auf dem Malakopf bei Brrneck, sowie die Anbringung einer
Reihe von Sitzbänken in der Umgebung von Ebhausen haben
die Kaffe mehr in Anspruch genommen, als man vorgesehen
hatte; dazu wurde wegen Deckung der Kosten zur Ausar¬
beitung von Karten für den Württ. Schwarzwaldverein der
Beitrag zum Hauptverein pro Mitglied von 1 ^ auf
1 -/rl 50 ^ erhöht. Um nun die Kaffe wieder in bessern
Zustand zu versetzen, wurde der Vorschlag angenommen,
man möge den Beitrag pro 1899 vorausbezahlrn. In
Anbetracht der bedrängten Finanzlage des Vereins wurde
von neuen Unternehmungen abgesehen, aber beschlossen, alle
schon beschafften Verschönerungen im Stand zu erhalten.
Für Entdeckung von solchen, die vom Verein erstellte Sitz¬
bänkeu. s. w. beschädigten, wurden angemessene Prämien
aus der Bereinskaffe bewilligt und der Wunsch ausgesprochen,
jedes Mitglied möge nach Kräften dazu beitragen, daß das
Inventar des Vereins von seiten der Bevölkerung möglichst
geschont und beschützt werde. Der Vorschlag, die Vereins¬
mitglieder möchten in diesem Sommer mehrere gemeinschaftl.
Ausflüge unternehmen, um auch mit den Nachbarvereinen
zusammenzukommrn, fand allgemeine Zustimmung der An¬
wesenden, desgleichen derjenige, der Vereinsvorstand soll bei
der nächsten Hauptversammlung des Württ. Schwarzwald¬
vereins, die am 3. Juli in Sulz stattfindet, Nagold für
die nachfolgende Hauptversammlung als Vorort vorzuschlagen.

Stuttgart,  29 . Juni . An der Kgl. Technischen Hoch¬
schule befinden sich im laufenden Sommersemester 652 Studi-
rende, wonach sich im Vergleich zur Frequenz des vorigen
Sommersemesterseine Zunahme von 117 ergirbt. Als
Hospitanten, d. h. solche, die nur zum Besuche einzelner
Vorlesungen ermächtigt sind, haben sich bis jetzt 49 Per¬
sonen angemeldet.

Stuttgart,  30. Juni . Die endgültige Konstituirung
der „Gesellschaft zur Förderung der Luftschiffahrt" mit dem
Sitz in Stuttgart, ist gestern erfolgt. Der Zweck der mit
einem Aktienkapital von 800 000 ^ gegründeten Gesellschaft
ist die Förderung der Lustschisfahrt mittels lenkbarer Luft¬
fahrzeuge— zunächst auf der Grundlage des von dem
Grafen v. Zeppelin«usgearbeiteten Entwurfs. — ferner
die Durchführung der nötigen Versuche zwecks Erweiterung
der bisherigen Kenntnisse über die Bewegungsverhältniffe
im Luftmeere, sowie andererseits die Ausführung und Er¬
probung von Luftfahrzeugen. Der AufsichtSrat besteht aus
den Herren: Geheimer Kommerzienratv. Duttenhofer-Rott-
wcil, Oberbaurat Groß-Eßlingen, KommerzienratE. Kuhn-
Stuttgart-Berg, Majora. D. W. Stein und Generallieutenant
z. D. Graf Ferd. v. Zeppelin-Stuttgart; letzterer' ist Vor¬
sitzender des Aufsichtsrates. Als Vorstand der Gesellschaft ist
Ingenieur Hugo Kübler aus Cannstatt bestellt. Nach Voll¬
endung der erforderlichen Vorarbeiten, die wohl einschließlich
der Aufstellung eines am Bodensee zu erbauenden Magazins
oder BallonhäuschenS nebst Gasfabrik bis nächstes Frühjahr
dauern werden, ist beabsichtigt, mit dem Bau eines Fahr¬
zeuges zu beginnen, mit welchem voraussichtlich im Sommer
nächsten Jahres die ersten Versuchsfahrten über den Boden¬
see vorgenommen werden sollen.

Stuttgart,  30 . Juni . Das grauenvolle Verbreche»
des Vatermordes, das vor einigen Monaten in Feuerbach
geschah, ist heute früh 6 Uhr durch die Hinrichtung deS
unnatürlichen Sohnes, Frirdr. F auser, gesühm worden.
Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich in der Nähe des
Zuchthauses und auf den umliegenden Dächern ringefunden;
indes war die im Hof«deS Zuchthauses ausgestellte Guillotine
derart mit Tüchern verhängt, daß von den Außenstehenden
niemand etwas sehen konnte. Zu dem Akt selbst mögen
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wohl gegen 200 Karten ausgegeben worden sein. Unter den
Zuschauern befanden sich Beamte, Aerzt«, Offiziere, sowie
Männer auS den verschiedensten bürgerlichen Ständen. Kurz
vor 6 Uhr erschienen die Gerichtspersonen: Oberstaatsanwalt
Herrschner mit den Landgerichtsräten Romeick und Faber;
während auf der benachbarten Kirche die Glocke läute», wurde
der Verurteilte in Begleitung des stellv. rvangel. AnstaltS-
geistlichen und zweier Landjäger hereingeführt. Derselbe trug
bürgerliche Kleidung, begrüßte die Gerichtsherren durch Ab¬
nahme des Hutes und schien ziemlich gefaßt. Oberstaats¬
anwalt Herrschner machte ihm die Mitteilung, daß der König
dem Begnadigungsgesuche keine Folge gegeben habe und be¬
auftragte sodann den Landgerichtssekretair Haug, das Schwur,
gerichts urteil mit der kgl. Verfügung zu verlesen. Nachdem
die- geschehen war, sagte der Oberstaatsanwalt: Fr. Fauser,
euer Leben ist verwirkt, Gott sei euerer Seele gnädig. Der
Verurteilte nahm den Spruch ruhig hin und sagte: „In
Gottes Namen". Sodann empfahl der Anstaltsgeistliche in
kurzem Gebete den Verurteilten der Gnade Gottes, worauf
ihn der Oberstaatsanwalt dem Scharfrichter Siller übergab.
Nach der Hinrichtung sprach der Geistliche nochmals ein kurzes
Gebet. In etwa 7 Minuten war der traurige Akt beendet.

Tannstatt,  30 . Juni . (Korresp.) Nach Neuanlage
der Taubenheimerstraßr und der damit im Zusammenhang
erfolgten Feststellung deS Stadtbauplanes in der Gegend
am Kursaal, hat die Stadtgemeinde an der Ecke der Teck-
und Taubenheimerstraßr mehrere Bauplätzr gewonnen, die
wegen der unmittelbaren Nähe der Kursaalanlagen recht
begehrenswert schienen. Trotz dieser ganz besonders
bevorzugten Lage wollte sich lange kein Baulustiger
finden. Als nun vor kurzem an die Erstellung deS ersten
Neubaues auf diesem Terrain geschritten wurde, machte
dann auch, der Befürchtung entsprechend, die Fundamen,
tierung wegen ganz enormen Wafferandrangs sehr große
Schwierigkeiten und einen ganz außergewöhnlichen Kosten-
aufwand. Nach diesen Erfahrungen vürften wohl die An¬
lagen nicht so bald durch Häuserreihen eingeengt werden.

Marbach,  30 . Juni . (Korresp.) Das Gsuturnfest des
unteren Neckargaus ist nun endgiltig auf den 14. August
festgesetzt und Marbach als Ort der Abhaltung bestimmt.
Als Festplatz wird die Schillerhöhe dienen. Etwa 30 Turn-
vereine sind angemeldet. Die Vorbereitungen sind bereits
im Gang und findet die Versteigerung der Budenplätze schon
am 5. Juli statt.

Heilbronn,  30.Juni . Der in der Stichwahl unterlegene
so;.-dem. Kandidat, Gem.-Rat Kittler, richtet ein ernstes Wort
an die Einwohner Heilbronns. Er erklärt dabei, daß eS
nicht wahr sei, daß die Sache(der Aufruf am Stichwahlabend)
planmäßig vorbereitet gewesen; ebenso sei von der Rose auS
nicht mit Steinen geworfen worden, auch sei «s nicht wahr,
daß der Aufruhr von dort aus planmäßig geleitet wurde. —
Der ganze Ton des„ernsten Wortes" geht dahin, daß eigentlich
niemand an den Unruhen schuldig sein soll als Hegelmairr.
Nächstens wird wohl auch noch behauptet werden, daß auch
an den sozialdemokratischen Friedensstörungen in Göppingen
kein anderer die Schuld trägt als auch— Hegelmaier!

Heilbronn,  30 . Juni . Bei den ernsten und im höch¬
sten Grad bedauerlichen Vorkommnissen, die sich am Abend
der Stichwahl auf unserem Marktplatz abspülten, kam auch
ein Auftritt tragischkomischer Na'ur vor. Der Schultheiß
von einem Orte des hiesigen Oberamts war nach Heilbronn
gekommen, um das Ergebnis der Wahl früher zu erfahren
und um Oberbürgermeister Hegelmairr zum voraussichtlichen
Sieg persönlich zu gratulieren. Er kam gerade in dem Augen-
blick auf dem Marktplatz und in Hegelmaiers Nähe an, als das
Militär anrückte. „Hoch das Militär!" rief da der patriotische
Schultheiß, doch kaum war ihm das Wort entflohen, so hatte
er auch schon von den umstehenden Aufwieglern eine Tracht
Prügel. Der Schultheiß griff infolgedessen nach seinem Stock
und hieb wie wütend um sich, traf aber aus Versehen an¬
statt die Aufrührer— den Oberbürgermeister, den er hatte
beglückwünschen wollen, auf den Kopf. Dieser, ein alter Fechter,
gab den Hieb sofort zurück und traf den Schultheißen mitten
auf die Nase. Kaum hatten die umstehenden Schutzleute
diesen Zweikampf bemerkt, so war auch der Schultheiß schon
ergriffen und auf die benachbarte Polizeiwache geschleppt.
Nach einiger Zeit klärte sich dann dort der Irrtum auf und
der Schultheiß wurde infolge der höchsteigenen Intervention
Hegelmaiers wieder in Freiheit gesetzt. Er soll geschworen
haben, niemals mehr an einem Stichwahlabend nach Heilbronn
zu kommen.

Ulm,  30. Juni . (Korresp.) Der Gouverneur der Festung
Ulm, General von Zingler, hat vorgestern einen 4wöchigen
Urlaub angetreten. Die Gouvernementsgeschäfte versieht der
Festungskommandant Generalmajor Frhr. v. Riedheim.

Ulm,  30 . Juni . (Korresp.) Beim bayrischen Fuß-
artillerie-Bataillon wird zur Zeit Besichtigung durch den
Inspekteur der Fußartillerie Generallieutenantv. Keller



vorgenommen. Heute findet eine Uebung im Festungskrieg,
morgen eine Uebung mit bespannter Artillerie in der Richtung
gegen Dornstadt statt.

Straßburg , 29. Juni . Gestern Nacht2 Uhr wurde
an der 19jährigen Leonie Laubacher, der Tochter eines Drosch¬
kenkutschers aus Kronenburg ein Lustmord verübt. Das
Mädchen wurde heute früh5' /, Uhr auf freiem Felde zwischen
der OberhauSberger- und Mittelhausbergerstraße tot mit
durchschnittener Kehle vergraben ausgrfundrn. Von dem Thä-
ter fehlt jede Spur.

Berlin , 28.Juni . Einen ebenso schönen als bedeutungs¬
vollen Erfolg hat der Reichskommifsar für die Pariser Welt¬
ausstellung. Geh.RegierungSrat Dr.Richter, bei einer gestrigen
Besprechung über die Weltausstellung zu verzeichnen gehabt.
Gestern hat hier unter Zuziehung von zwei Vortragenden Räten
aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten eine Besprechung
mit dem Vorsitzenden der norddeutschen Wagenbauvereinigung
Herr van der Zypen-Köln und dem2. Vorsitzenden der Ber¬
einigung, Grund-Breslau stattgefunden, in welcher vereinbart
wurde, daß die der Vereinigung angrhörenden norddeutschen
Wagenbauanstalten sich in corpore»an der Pariser Weltaus¬
stellung beteiligen und auSstellen werden: einen Speisewagen,
einen Salonwagen, einen AuSfichtswagen, einen Krankensalon-
wagrn, einenV-Wagen1. Klaffe, einen Schlafwagen neuesten
preußischen Typs, einen Briefpostwagen und eventuell noch
2 Wagen2. und3.Klaffe. Auf dem AuSstellungsplatze werden
hierfür 170 Meter Geleise zur Verfügung gestellt werden und
im Ganzen für diesen Zweck 1700 Quadratmeter verwendet
werden können. Die nächste Besprechung soll im Oktober in
Paris stattfinden.

Berlin , 29. Juni . Bei der Stichwahl in Waldenburg
ist nach der amtlichen Feststellung Sachs(Soz.) gewählt worden
mit 13043 Stimmen, Kruse(Kons.) erhielt 13007 Stimmen.
Nach der Ansicht de- WahlfeststellungSkomiteSist der Wahlakt
in KonradSthal wegen unvorschriftsmäßiger Besetzung de-
Wahlvorstandes ungiltig. Da dort für Kruse 49, für Sachs
132 Stimmen abgegeben sind, so würde ersterer die Mehr¬
heit der giltigen Stimmen haben.

Berlin , 30. Juni . DaS kleine Journal meldet aus
Prag : Der Gemeinderat der vereinigten Gemeinden Nusle
und Pancrotz bei Prag beschloß, die seit undenklichen Zeiten
auf dem Marktplatz stehende Statue des hl. Johanne- in
eine Hußstatue umzuwandeln. Auf daS Einschreiten der
kirchlichen Behörden verbot die Polizei die Ausführung.
Trotzdem erschienen gestern Arbeiter und begannen der Statue
den Kopf wegzumeißeln, worauf die Polizei einschritt und
die weiteren Arbeiten untersagte. Die Statue wird seitdem
von Schutzleuten bewacht.

A«sla»d.
-j- Im Befinden des greisen Großherzogs Adolf

von Luxemburg ist seit letztem Sonntag eine entschiedene
Besserung eingetreten, so daß dir vorhanden gewesene Le¬
bensgefahr als beseitigt betrachtet werden darf.

Bregenz , 29. Juni . Letzten Samstag fand die 4.
Jahresversammlung der Verkehrsbeamten der Bodenseeufer-
staalen in Bregenz statt. Leider war das Wetter diesem
Unternehmen so ungünstig als nur möglich; nur die Ab¬
schiedsstunde hatte der Regen verschont, gleichsam um zu
zeigen, wie schön der Verlauf des sorgfältig vorbereiteten
Feste- hätte sein können. Auf dem prächtig geschmückten
Sonderdampfer Maria Theresia, der den Unternehmern
des Feste- kostenfrei zur Verfügung gestellt war, wurden
zuerst die bayr. Kollegen in Lindau abgeholt und dann in
der Richtung Friedrichshafen den von dort und Konstanz
ebenfalls auf einem Sonderdampfer kommenden Aestteil-
nehmern entgegengesahren. Leider erwiesen sich die Räume,
auf dir man sich des Regens wegen beschränken mußte, zu
klein, um alle Festteilnehmer zu fassen. Die östr. Regierung
hatte den Festtrilnehmern außer dem Sonderdampfer auch
noch finanzielle Unterstützung zu Teil werden lasten. DaS
nächstjährige Fest soll in RomanShorn gehalten werden.

-j- Das OffizierkorpS des 7. bayerischen Infanterie¬
regiment- stattete am Dienstag und Mittwoch dem Osfizier-
korps des in Eger garnisonirenden Infanterieregiments einen
kameradschaftlichen Besuch ab. Die Bayern fanden bei
ihren österreichischen Kameraden die freundschaftlichste Auf¬
nahme und trafen auch bei der Egerer Civilbevölkerung
auf herzliches Entgegenkommen.

Rom , 29. Juni . Das Kabinett Pelloux ist wie folgt
gebildet: General Pelloux Präsidium und Inneres, Cane-
varo Aeuß-re-, Finocchiaro-Aprile Justiz, Carcano Finanzen,
Senator Vacchelli Schatz, General die San Marzano Krieg,
Admiral Palumbo Marine, Baccelli Unterricht, Lacava
öffentliche Arbeiten, Forti- Ackerbau, Nunzio-Nasi Post und
Teleqraphie. Der Letztgenannte sowie Fortis, Lacaoa, Pa¬
lumbo, Carcano und Fincchiaro-Aprile find Mitglieder der
Abgeordnetenkammer. — Die hies. Blätter melden: Als An¬
denken an seine letzte Reise nach Druschland übersandte der
König dem Staatssekretär». Bülow sein prächtig gemaltesBild in Oel.

-j- In Japan hat sich an Stelle des zurückgetretenen
Kabinetts Jto ein neue- Ministerium gebildet, über seinen
Namen und Charakter verlautet indrffen noch nichts be¬
stimmtes. Der Kaiser von China soll ein Edikt erlaffen
haben, welches befiehlt, daß bei den Staatsprüfungen künftig
moderne Themate zu behandeln seien.

Washington , 29. Juni . Mac Kinley hat bekannt
gegeben, daß über da- südliche Tuba vonK«p FranceS bi-
Kap Cruz sowie über San Juan die Blockade verhängt sei.

Zu den Landkämpfen auf Kuba macht ein englisches
Blatt folgend«zutreffende Bemerkungen: „Obgleich nur ein
Vorpostengesecht stattfand, hatten die Amerikaner fast 20 Tote.
D ŝ ist mehr, als sie bisher in allen Seegefechten seit An¬

fang des Kriege- , ausschließlich der Schlacht bei Manila,
verloren haben. Die Ursache bildet der Umstand, daß die
Kriegführenden auf dem Land einander ebenbürtiger sind,
als zur See . Dabei haben die Spanier den großen Vorteil,
daß sie an den Krieg gewöhnt sind und das schwierige Terrain
genau kennen. Ein großer Teil von Kuba ist noch jungfräu¬
liches Land und selbst unerforscht. Ein Hinterhalt läßt sich
deshalb an jeder Ecke erwarten . Die Amerikaner werden
teuer für ihren schließlich«» Triumph zu zahlen haben. Das
zeigt das Gefecht an Freitag . In einem solchen Land, wie
Kuba, ist es fast unmöglich, sich gegen dergleichen Unfälle
zu schützen. Die Amerikaner machen jetzt dieselbe Erfahrung
mit den Spaniern , wie letztere mit den Insurgenten gemacht
haben.

Kleinere Mitteilungen.
-j- Neu-Nuifra , 30. Juni . Der pensionierteK. Wald¬

schütz Broß hier, etliche 71) Jahre alt, hat seinem Leben
durch Erhängen ein End« gemacht. . Vor über 10 Jahren
hat seine 2. Frau auf gleiche Art den Tod gesucht und
gefunden.

Tübingen , 30. Juni . (Korresp.) Vor einigen Tagen
wurden dem in der Schmidthorstraße hier etablierten Kauf¬
mann Koch mittelst Einsteigens aus seiner unverschlossenen
Ladenkaffe ca. 9 ^ gestohlen, ebenso ca. 50 St . Cigarren.
Kurze Zeit vorher find ebenfalls3 ^ aus der Ladenkaffe
entwendet worden. Fußspuren find in einer Truche Salz,
welche der Dieb, da dieselbe an dem Fenster, durch welches
er einsteigen mußte, stand, passieren mußte, gefunden worden.
Ueberhaupt lenkt sich der Verdacht auf eine bei dem vor
einiger Zeit vorgekommenen Kaffendiebstahl beteiligte
Person hier, zumal betr. Person im gleichen Hause wie
Koch wohnt.

Stuttgart , 28. Juni . (Schwurgericht.) Gestern und
heute stand wegen eines Verbrechens der Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode der 81jährige ledige Schmied Fr.
Hagenmüller von LippoldSweiler OA. Backnang vor den
Geschworenen. Zu dieser Verhandlung waren 23 Zeugen
geladen und als Sachverständige Sanitätsrat Dr. Paniken
und Asfistenzart Dr. Remmele von Cannstatt. Der Ange¬
klagte verletzte am Sonntag den 27. März d. I - nachts
zwischen 11 und 12 Uhr in einer Wirtschaft der Hallstraße
zu Cannstatt den 24jährigen ledigen Schmied Wilh. Kurz
von da durch einen Messerstich am Arm und einen weiteren
in die Brusthöhle, der die Lunge traf. Als Folge hievon
stellte sich bei ihm eine doppelseitige Lungenentzündung ein.
welche am 5. April d. I den Tod im Beznkskrankenhaus
herbeiführte. Der Angeklagte gab an. Kurz sei von dem
WirtschaftSzimmer in das Nebenzimmer, wo er saß, herein¬
gekommen und habe ihn sofort mit einem Schlagringe oder
einem Stocke auf den Kopf geschlagen, hierauf seien noch
mehrere Bekannte des Kurz nachgrfolgt und hätten mit
Stöcken auf ihn eingeschlagen. Er sei anfänglich nach
dem Schlage von Kurz auf den Boden gefallen, habe sich
dann erhoben und von den anderen Stockschläge auf Kopf,
Arm und Schultern erhalten, auch sein Bruder und einer
der Bekannten sei in gleicher Weise geschlagen worden.
Als Kurz aber nochmals mit dem Schlagringe und die
Andern mit Stöcken auf ihn eingeschlagen hätten habe er
Kurz die Stiche versetzt. Er könne sich keinen Grund denken,
warum er von Kurz und dessen Genoffen überfallen worden
sei. Die Zeugenaussagen lauteten zum Teil widersprechend.
Die Verletzungen, welche der Angeklagte selbst erlitt, waren
laut ärztlicher Feststellung ganz gering. Daß Kurz einen
Schlagring besessen habe, wurde bestritten. Er gab vor
seinem Tode eidlich zu Protokoll und sein Bruder sagte in
gleicher Weise, daß infolge einer harmlosen Bemerkung, die
letzterer zu einem Dritten machte, als er im Nebenzimmer
seinen dort zurückgelaffenen Hut und Stock holte, der An-
geklagte Händel mit ihm anfing und dann von seinem Messer
Gebrauch machte. Die Geschworenen bejahten die Schuld¬
frage mit mildernden Umständen, Staatsanwalt Dc. Cleß
beantragte hiernach eine zweijährige Gefängnisstrafe. Der
VerteidigerR.-A. Dr. Alfr. Löwenstein will eine viel mildere
Strafe. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnisstrafe
v.m drei Jahren, woran für Untersuchungshaft2 Monate
abgehen.

Stuttgart , 28. Juni . Strafkammer. Der Bankagent
Liebmann wurde wegen schweren Betrügereien und Urkunden¬
fälschung zu 4 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus, wovon
6 Monate Untersuchungshaft abgehen sowie 6jährigen, Ehr¬
verlust verurteilt.

Cannstatt,  28 . Juni . (Korresp.) In einem Stein-
bruch an der Haldenstraße fiel gestern Mittag ein beladener
Rollwagen einen Abhang hinunter. Ein Arbeiter, der
denselben noch aufhalten wollte, erlitt dabei einen Bruch
der Unterarmknochen.

Heilbronn,  29 . Juni . (Korresp.) Im Zusammen¬
hang mit der Reichstagswahl und deS darauf folgenden
Aufruhrs wurden gestern5 Zimmerleute und Taglöhner
verhaftet, welche heftige Drohungen gegen den Reichstags-
obgeordneten ausstießen und zur Begehung weiterer Ver¬
brechen mittelst Sprengungen aufreizten. Sämtliche Verhaftete
wurden demK. Amtsgericht übergeben, dabei befinden sich
3 Personen, die noch nicht wahlberechtigt sind.

Heilbronn,  28 . Juni . (Korresp.) Heute früh wurde
ein jüngeres Frauenzimmer im Alter von 18—22 Jahren
tot aus dem Neckar geländet. Die Persönlichkeit ist völlig
unbekannt. Legitimationen fanden sich keine vor. Sie ist
etwa 1,50 Meter groß, trägt schwarzbraunen Rock, seidenen
Schurz und sogenannte1 ^ -Schuhe. ZS fehlen noch alle
Anhaltspunkte über den Tod der Unglücklichen, es scheint
jedoch als ziemlich wahrscheinlich, daß sie denselben freiwillig
gesucht hat.

Heilbronn,  29 . Juni . (Korresp.) Kaum war gestern
die Leiche der au- dem Neckar geländeten Frauensperson
dem Leichenhsuse übergeben, so wurde ein weiterer Fall
von Selbstmord bekannt. Ein au- Hassmersheim gebürtiger
Schiffer, der mit einen Schiff im oberen Neckar hielt, hatte
sich in der Kajütte erhängt. Seiner Frau schrieb er schon
tags zuvor, daß er beim Eintreffen des Briefes bei ihr
nicht mehr am Leben sein werde. Furcht vor einer ihm
im Badischen in Aussicht stehenden Bestrafung dürfte der
Grund des Selbstmords sein.

Heilbronn,  30. Juni . Die Leiche der vor einigen Tagen
aus dem Neckar geländeten Frauensperson wurde als die
Dienstmagd Regine Treffingen von OberdertingenO.-A.
Maulbronn erkannt. Dieselbe ist in einem Anfall von Geistes¬
störung aus dem Krankenhaus in Brackenheim entlaufen. —
Heute Vormittag7 Uhr wurde bei der Schäuffelen'schen
Papierfabrik schon wieder ein weiblicher Leichnam aus de«
Neckar gezogen. In demselben wurde eine hiesige SchlofferS-
frau erkannt, die sich vor einigen Tagen auf dem Wochen¬
markt einer Veruntreuung schuldig gemacht hatte und Hier¬
wegen zur Anzeige gebracht worden war, weshalb si; wohl
den Tod gesucht haben dürfte. Die Todesstarre war noch
nicht eingetreten; die Unglückliche hat sich also jedenfalls erst
heute früh in den Neckar gestürzt.

Neckarthailfingen,  28 . Juni . (Korresp.) Zu der
Meldung vom 24. ds. MtS. wird uns mitgeteilt, daß der
Sohn deS hiesigen Posthalters auf einer dem Neckar
benachbarten Wiese beschäftigt vom Hitzschlag getroffen
worden und dann dem Neckar zugeeilt sei, woraus er aber
noch, wie gemeldet, rechtzeitig errettet werden konnte. Von
Differenzen, die es vorher zwischen Vater und Sohn gegeben
haben soll, ist jedoch keine Rede.

Michelbach  a . d. Bilz, 30. Juni . (Korresp.) Dieser
Tage produzierte sich hier eine Gymnastikersgesellschaft aus
dem Elsaß, von welcher vorgestern Morgen vor der Abfahrt
einige männliche Mitglieder Hühner zu stehlen versuchten.
Dem einschreitenden Polizeidiener widersetzten sich die Burschen
und bedrohten sich derart, daß er seinen Zweck nicht erreichen
und die Bande entkommen konnte. Die Sache ist bereits
dem Gericht übergeben und werden dieselben, da ihre Namen
bekannt find, kaum der Bestrafung entgehen.

Laichin gen,  30. Juni . Gestern Mittag 5 Uhr erschlug
der Blitz bei einem vorüberziehenden Gewitter einen Knaben,
der unter einem Baum Schutz gesucht hatte.

Ellwangen,  1 . Juli . (Korresp.) Gestern stand vor
den Schranken des Schwurgerichts der am 29. Dez. v. I.
wegen Unterschlagung im Amt und anderer Vergehen ver¬
haftete Stadtschultheiß Franz Heckmann von Neresheim.
Eine sehr große Menge Neugieriger von hier und auswärts
hatte sich zu dieser Verhandlung eingefunden, welche ununter¬
brochen von 9 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags währte.
Die Unterschlagung anvertrauter Gelder beläuft sich auf
ca. 30 000 sonstige Schulden außerdem 40000 Der
Angeklagte war geständig und er wurde unter Ausschluß
mildernder Umstände zu 6 Jahren Zuchthaus, 6jähr. Ehr¬
verlust und 300 Mark Geldstrafe verurteilt. Der Staats¬
anwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus beantragt. Die Gläubiger,
durchweg in sehr bescheidenen Verhältnissen stehende Leute,
erhalten höchstens5 "/» ihrer Forderungen. Ebenso wendet
sich seinen hochbetagten, hier in Ellwangen lebenden Eltern
daS allge meine  Bedauern zu.

Laudwirlschaft, Handel und Verkehr.
Der Getreidemarkt . (Wochenbericht vom 24. Juni bis 1.

Juli .) Der Getreidemarkt zeigte in der ersten Hälfte der verflossenen
Woche kein einheitliches Bild, indem aus Amerika bessere Preise
gemeldet wurden als aus den europäischen Städten. In Berlin,
London und Paris traute man aber den amerikanischen Berichten
nicht und hielt zumal die Preissteigerung für Weizen in Chicago
für rin neues Spekulationsmanöver. Die Kauflust ermattete ganz
und gar und schließlich fanden nur mäßige Ankäufe zu billigeren
Preisen statt. In Berlin und Leipzig wurde gekauft: Weizen, je
nach Güte, die Tonne (— 20 Ztr.) für 193 bis 216 Roggen
für 140 bis 153 .^(, Futtergerstr 119 bis 134 Hafer 160 bis
172 Mais 100 bis 115 ^ _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 4.- 9. Juli 1898.

Nagold: 4. Viehmarkt.
Berneck: 5. Krämer- und Viehmarkt.
Oberjettingen: 5. „
Haiterbach: 7. Krämer- und Vrehmarkt.
Deckenpfronn: 7. Vieh- und Schweinemarkt. _

Billige Spargelsuppe : a ) Das Wasser, worin Spargel
gekocht wurde , wird mit Hellem Buttermehl gebunden , mit einer
Prise weißem Pfeffer und Muskatnuß gewürzt , mit einem Eßlöffel
gehackter Petersilie gut ausgekocht, durchgrseiht und mit etwas
Maggi gekräftigt , über geröäete Semmelwürfelchen angerichtet,
b) Oder es werden Epargelabfälle (die unten abgeschnittenen Stiele)
sauber gewaschen und klein verwiegt , in Buttermehl durchdünstet,
mit siedendem Wasser aufgegoffen , gut ausgekocht, mit Maggi verstärkt,
über gebähte , oder in Butter geröstete Semmelstückchen gegossen.

Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr. 27.
Redrcktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'fche«

Buchhandlung(Emil Zeise "» Nagold.

Bestellungen
ans den

Gesellschafter
werden jederzeit von allen Postanstalten und
Landpostboten, in Nagold von der Expedition,
entgegengenommen.



K. Amtsgericht Nagold.
Das

Konkursverfahren
über das in der Verwaltung der
Elisabethegeb . Widmaier , Witwe
des verstorbenen Gottlob Widmaier,
gewesenen Mittelmüllers in Wild¬
berg, gestandene gemeinschaftliche
Vermögen dieser Eheleute, ist heute
nach Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben
worden.

Den 28. Juni 1898.

Gerichtsschreiber:
Brehm.

Nagold.

Rosinen
Corinthen

sowie

BacksteinW
empfiehlt zu billigen Preisen

Hottt . Schwarz,
Herrenbergerstraße.

Amtliche, und Primt-Lekanntmachungen.
Ebhansen.

Auf bevorstehende Gebrauchszeit empfiehlt der Unterzeichnete seine
Fabrikate als:

Koppel in allen Korten,
mit Spitzen und Gußstahlkugellager,

Dresch-Maschinen
mit bedeutenden Verbesserungen,

Futterschneid-Maschinen
zu Hand - und Göppelbetrieb,

- RLaI »Lii »ülLL « i » -
feststehend und fahrbar,

Zibeben-Preffen, Schrot-Mühlen
zu Hand - und Krsstbetrieb,

Mähmaschinen, Heuwender, Henrechen, Ackerwalzen,
Wiesenegge«, Pumpen, Rüben schnei der,

Seilrollen , Hemangen u. s. w.
Bemerkt wird , daß an meine sämtlichen früher gelieferten Göppel

Gußstahlkugellagcr angebracht werden können.

W. Dengler.

Nagold.

-pine-Dödcn I.
in verschiedenen Stärken künstlich getrocknet hält auf Lager

Werkmeister Benz.
Nagold.

AM- Großer Abschlag.
per Z ^ 5

per Pfd . L 70, 80, 90 und höher ; bei
Abnahme v. 5 Pfd . je 5 pr . Pfd . billiger.

Gebrannte Cafe v. 90  M . an pr . M.

KristaÜMcker sehr billig.

Der Unierzeichnete erlaubt sich hiemit, einem verehr!. Publikum
die Mitteilung zu machen, daß am Montag den 4. Juli im Gasth.

z. „Hirsch" in Nagold  ein Transport schöner, starker

Läuferschweine

v »8 KM « — Mrkijiimte
gcgm Sürh rrrköfer , tvarrrr -r.
Flirgrn , Flöhe , Ameisen,
Blaltlsusr , Worten rc. ist dar
beim RcilhsPaleniamt in Berlin geMtzle

Solches
ist nur in

Gläsern zu
haben zu S0H,

^ 60 1
L .Fl und t

>8 » ^ - 7dvimelill-8pritreii
M M hi-lu ü 55-2, oder 50
L ' die rinrig peakrischen,
- mit grösster Spritzkrast, welche
daS. THurmelin- indieentlegen-

' steil Ritze».Winkeliragenu,dadurch
bedeuiend an Thurmelin-Pulder sparen.
, Lhurmelin - ist stets vorräthiz in
Nagoldnurbei Hch. Lan g, m
Wildberg bei Adolf grauer.

Sihmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

von ^ mrvvli ^ Do . ,
Chicago, Pfs-

bei 9 Pfd . (Postpacket) 4»
„ 25 Pfund -Kübel . . . 41
« 50 Pfund -Kübel . . . 4«
» 100 Pfund -Fäßchen . . SV

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pfg.
bei 26 Pfund -Kübel . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 40

Feinst Hamburger
Radbruch -Schmalz

. . ^ Pf«,
bet 9 Pfd . (Postpücket) 47
„ 25 Psurid -Fäßchen . . 45
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4L

Garantiert reines
Schweine - Sch malz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für

4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .4V , gegen Ein¬
sendung od. Nachnahme empfiehlt

4, . Lollor , Hauptstätter-
straße 40, Stuttgart.

Zi » 8 o i a.

IL§1icL2li sprseliöii, dis 3 Ukr.

Karktstr . 118, dsi Herrn Killer , Laokerweistsr.

LLl » V LLLvlL « I *LIL - V » KlSttS
FU L I^kenniK

Ist so süss, äass 6er Süssvsrt von
/ / » re/» / F

kostet. 1 Liter LaKe ru versüssen Lostet nur 1 kkg.
2n linden ln käst allen besseren Ooloninl- nnä

8xe2tzreirvnren-6lS8ebäkten, ln 6on6itorsisn L^xotkeken.
tVo noeb niobt rn baden, teilt <lie näebsts biieclsr-

la ê ank ^nkraZe Zern inlt <lie
Lngrvs -SIiealvrlng « kitr u . HvNkii7oII «ril

ritt KKLK , 87177S1K7.

M.

Nagold.

lup Iouki 8ten- 83 i8on
halten wir folgende Karten vorrätig:

8trassenpro6lkarte, äeutsebs kür Lackklskrer
1: 300000 (80 Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral̂ 1.50.
Karte äss vürtt . 8ebvar 2valävereln 8 1 : 70000 Blatt 1—5

unaufgezogen L 1 aufgez. a ^ 1.50.
Karts <les untern 8ebrrarrnaltles , Enz-, Nagold -, Murgthal,

1 : 100000 L ^ 0.80.
Ken« Karte ües 8eb >rarvn -al «l8 1 : 400000 60

KsneralLarte äer sebrräb . 4lb in 7 Blt . (Ersch. Reutlingen
und Tübingen ) l : 150000 a 1.20.

Keuests Lonri stenLarts von 8tuttgarts weiterer Umgebung
1 : 200 000 1 auf Leinwand ^ 1.40.

Ilvbersiebtskarte vom Zekivar/rralä 1 : 400000 75 iZ.
KebsrsiebtsLarte äes Lönigrelebs Württemberg

1 : 400000 ^ 1.20.
Oberamtskarlen 1 : 100000 L 30 8̂, 1 : 150000 L 15 iZ.
Lopograpk . 4tl »s ües Könlgrvlebs Württemberg in 55

Blättern 1 : 50000 , 1 Vollbl. 75 1 Grenzblatt 60 iZ.
Karte äes äentsvbvn Lslvbs (Württ. Anteil)

1 : 100000 1 ^ 1.50.

lleberfichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

H. W. Iaiser'schc Muchhdkg. K

zum Verkauf nufgeftellt sind. Liebhaber sind eingeladen.

A. Kingenfelder aus Me-erlustadt Nheinpfat),
Verkäufer Knopp.

K

Qentnöl's^ ickiLe
in roten lloaen

knieugkmit wenig8üi'5teWti'jc!ien'
pkaektvoüen6Ianr.

Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger  und die Firma des
Fabrikanten D» r1 Llei »ti »«r in 68px »!» jxei ».

Zu haben in den meisten Geschäften.

Nagold.

Pergament -Papier
geschnitten für Molkereien

bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo 1.— empfiehlt
Dl . H L >» iser.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 1
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Blasenleiden , wie:

Magenkatarrh, Magenkramps,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

>zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmitte l empfohlen, dessen vorzügliche!
hetlsameWirkungenschon seit vielen Jahren erprobtfind . Esist diesd .bekannte

Berdauungs - und Blutreinigungsmittcl , der
tludonl Ullt'iev'sekk llnäulvi'-Wkin

!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauung ?- >
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt da? Blut von allen

j verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln §
vorzuziehrn. All« Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mit Erbreche«, die bei chronische« !

>(veralteten ) Magenleiden um so heftiger austreten , « erden oft nach I
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Veklem-
ÂtUyllseLftvpf UllU mung.Kolttschmerzen, Herzklopfen,Schlaf.
lofigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortaoersyftrm>
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind

j beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit , verleiht dem
Verdauungssystcm einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres»bleiches Aussehen»Glutmangel»I
sind meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

/NININflNNK » Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Ko pfschm erzen , schlaflosen !
Nächten, stechen oft solche Kranke langsam dahin. DW" Kräuter-Wein giebtI
der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Aopetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-

!ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
jneues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. DankeSschreiben beweisen dies.
Kränter-Wein ist zu haben in Flaschenä 1,25 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altenstrig , Wildberg.
Herrenbrrg , Ergrnzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg , ^
Dornstetten , BaierSbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ » « dort Tlllrtol », l -olpalx , sv «»t »tr . 82 " ^
!S und wehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands porto - und kistefrei.
AI Vor ZüvvlLvI »i >»i »i »KviL vz ii ü ^

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwein ist kein Teheimmittrl , sein« Bestandteile find : Ma - !
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber-

i eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik. ^
Kraftwurzel , Enzianwurzel . Kalmwurzel aa 10,0.



kaüfalir'sr'-KIub
^lagolä.

Montag Abend 8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „ Engel ."

Vom 1. Fuli bis 1.

August 1Ä11«n wsins

81ILILÄSI»

in l̂ assolä » « 8.

vl'. von fol-ZtSN.

Nagold.

Schirme
aller Art von 1 ^ an
bis zu 10 empfiehlt

Al « 8Sr,
Schirmmacher,

Hintere Gaffe neben H . Kfm . Hettler.
Repariere « «nd Ueberziehe»
in der Regel binnen einer Stunde;
doch keine Regel ohne Ausnahme.

Nagold.

HeiManelle.
Um mit einem dieses Frühjahr

gekauften Posten Hemdflaneüe voll¬
ständig zu räumen , gebe ich diese

als sehr billig allseitig aner¬
kannte Ware

»um Ankaufspreise ab.

, /-I ^ I Ist ciL» dssvs
SprULt  6 l ^ srsi >v » »s « n.
Vr»t«t» trisodsr r» ü»b«L dok

ttak'l' in !̂ago>k!.
Hof-

und Haushund.
3jährige Rüde,

prachtvolles »
Exemplar , sehr

.wachsam , getreu,
"gut dressiert , hat
'zu verkaufen.

Wer? — zu erfragen auf dem
Contor dieses Blattes.

Nagold.
Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten

Hermann Sertsch.

Nagold.
Wegen Wegzugs habe mein

Logis,
bestehend in 5 Zimmern samt allem
Zubehör aus Oktober oder früher
zu vermieten.

Gustav Weber,
Metzgermstr.

Einen abgebrochenen

Schuppen,
6 in breit und 8 in lang , hat »u
verkaufen.  Wer ? — ssgtdie Red.

Wer liebt nicht?
eine zarte , weitze Haut und einen
rosige « , jugendfrifcheu Teint ? Ge¬
brauchen Eie daher nur : Radebeuler

Ljliemmlch-Seise
v .BergmauuLCo .Ravebeul -Dretzdeu
vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
wohlthätig u . verschönernd aus die Haut
wirkend . L Et . SO bei G . W . Zaiser.

Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebl 's warmen

Zwiebelkuchen
Bäckermeister.

Nagold.

Am nächsten Donnerstag

Kalk-
Ausnahme

in HrunLnxer « Ziegelei.

Nagold.

Freiwillige Feuerwehr.
Am Sonntag d . 3 Juli baben diejenigen Mit¬

glieder , welche an einer der bis jetzt abgehalrenen Uebungen
d. I . entschuldigt oder unentschuldigt gefehlt haben zur

Sou - erü- rrng
— ^ -- 'üuszurücken . Entschuldigungen werden nur in ganz dringen-

den Fällen berücksichtigt und hüben Fehlende die Hebung nschzuholen.
Arttreten in blanker Ausrüstung morgens präzis 7 Uhr.

Der Kommandant.

W i I d b e r g.

Selbstgebrannte«

» H/Fks »
in bester , stets nur frischer Ware,
das Pfund zu ^ 1.— bis 1.80,
empfiehlt

Sichere Existenz

Buchführung
u . Comptoilfächer lehrt mündlich
und brieflich gegen Monatsraten
ilkmävls - i. stwinstilulUoi 'gsn-

^ stern,UsglIodurg,Jakobsstr .37
M Prosprkteu .Probebriefe gratis ». frei.
^ - Hohes Sehalt . ^ W>>

Rohrdorf.

Zwei fleißige , noch jüngere

Arbeiter
finden sofort dauernde Beschäftig¬
ung bei

Ernst Dürr,
Bleichereibesitzer.

!!
Gesunde , kräftige
Amme

mit ärztlichem oder Hebammen
Zeugnis jn sehr gutes Haus bei
hohem Lohn sofort gesucht,

vr . .
Stuttgart,  Königsbau.
M . Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung . sH .j

Nagold.

Zwei trächtige
Mutter-

Schweine
hat ^ u verkaufen

Fried . Haußer , Fuhrmann.
Mötzing « n.

Einen

Kohl¬
fuchs

(4 Mt . altes
Hengstfohlen , abgeftammt vom Land¬
gestütshengst Gall ) setzt dem Verkauf
aus Cyr . Betterle , Bauer.

Kein

Gehemmis
ist es mehr , daß Krebs -Wichse
überall , wo sie eingeführt wurde,
als die beste befunden worden
ist . Es kann daher nur jeder
Hausfrau empfohlen werden,
dieselbe zu probieren . , s

Dosen ä 10 und 20 sowie
Holzschachteln L 5 und 10 --Z
sind zu haben:
Jn Nagold bei Gust . Heller,

. „ „ Hch. Lang.

. ,» . Fr . Schmid;
in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldenbeitkonr . Wolf Wwe . ;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Lntersulz bei N . Müller;
invberjettingenbeiJak .F l «ischle.

Xnxvlck , den 1 . Juli 1898.

Todes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden u . Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Gatte . Vater,
Bruder und Schwager

Gottfried Wagner,
Gemeinderat,

heute Nachmittag im Alter von 6l Jahren un - !
erwartet schnell entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Anzeige entzegenzunehmen.

Die tiefiranernde Gattin

Gyristine Wagner gell. Luz
mit ihren 2 Kindern. I

»vii:L

Nächsten Sonntag de « 3 . d . Mt » . , van nachmittags

3 Mhr an , wird der Turnverein bei günstiger Witterung unter
Mitwirkung der hiesigen Stadtkapelle ein

ald -Fest mit Schauturnen
auf dem 8vt »1« 88i »srK abhalten , wozu sämtliche aktiven und

passiven Mitglieder mit w . Familien , sowie frühere Angehörige
und Gönner drs Vereins ergebenst eingeladen werden.

Der Turnrat.

<s

8888M88888 88888888888H
Pfrondorf.

» Hochzeits -Einladung.
IM Hiemit beehren wir uns . Verwandte und Bekannte zu unserer

am Donnerstag un - Freitag , den 14. un - 15. Zuti , 8
im Gasthaus zum „Adler"  hier stattfindenden Hochzeits -Feier 8
ergebenst einzuladen . 8

^ Kirchgang 11 Uhr . 8
8 Kvorg Nonnalt Vksiidrvvill, ^ -äsrill liVkimsr, 8
8 Adler wirt. I Tochter des 8
8 Sohn desf-Konrad Weitbrecht, I Gottlieb Weimer, Bauers 8
8 Bauers in Emmingen. j hier.
888888888888 888888888 '

Mildster - .
Am Sonntag de » 3 . Juli findet von mittags 4 Uhr an

inusikal. Unterhaltung
statt;  abends folgt ein«

Tanz -Unterhaltung. _
Für guten Stoff und feine Weine sowie Speisen ist gesorgt.

Hakhof z. „ Kirsch " .

8 tsMütsn

empfehle

o l d.

für Damen,
Mädchen,

Herren,
Lnabeu und

Linder
vorgerückter Saison zu herabgesetzten Preisen.

Herrn, krmtringer.

Lrankenunterstützungs-
Vrrrin Nagold.

Unser langjähriges Äusschußmit»
glied und Vereinskassier
Hr SiottLrieÄ

Gemeinderat,
ist gestorben und laden wir sämtliche
Mitglieder zn dessen Beerdigung am
Sonntag  3 Juli , nachm . 3 Uhr,
freundlichst ein . Sammlung beim
Trauerhaus.

Der Ausschuß.
N o g o l d.

v.-v.
Das Vereinsmitglied

Gottfried Wagner,
Gemeinderot,

ist gestorben . Die Beerdigung fin¬
det am Sonntag den 3 . Juli , nach¬
mittags 3 Uhr statt , und werden
die Mitglieder zu zahlreicher Be¬
teiligung freundlichst eingeladen.
Sammlung ? / - 3 Uhr im Lokal (Löwen ) .

Der Borstau - .

Ein
W i l d b e r g.

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , welches
etwas kochen kann , wird gesucht von

Frau Hirschwirt Dieterle.

Ein

Laufmädchen
kann sofort eintreten . Wo ? — sagt
die Redaktion.

Nagold.
Einen neuen , zwriräderigrn

Karren
hat zu verkaufen

Georg UoUe , Säger.

Für Rettung von Trunksucht
i versend . Anweisung nach 22jähriger

approbierter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung , mi t, auch  ohne
W Borwiffen , zu vollziehen , keine
Berufsstörung , MZ Briefen sind SO
in Briefmarken beizufügen . Man adres¬
siere : „ Privatanstalt Billa Christi « «
bei Säckinge « Baden ".

Von einem meine Frau schon lange
quälenden Nervenleiden wie rheu¬
matische Schmerzen im Rücken , in
den Schultern , überhaupt in allen
Gliedern , Magenschwäche , Brechreiz.
Brustschmerzen , Atemnot , starken
Husten u . Kopfschmerzen , gegen daS
alles Angewandte bisher erfolglos
blieb , ist dieselbe durch die vorzügliche,
drlskUvst « Heilmethode des Hrn.
O . H k '. Iksyeirtstnl . Spezial-
bchandlung nervöser Leiden , SIni »-

Bavariaring 33 , dem ich
das Leiden meiner Frau » nr
«vlrrlltlt « !» mitteilte , in nicht
ganz sechs Wochen geheilt worden,
deshalb sprechen wir Hrn . Rosen¬
thal öffentlich unseren herzlichsten
Dank aus . um ähnlich Leidenden
auch diesen Weg zur Hilfe zu weisen.
IL 1rost « nst » u 8 «n,PosiGttsingen,
29 . März 98 . 3o » sik LUsnsser
u . _ _

Fruchtpreife:
Altensteig . 32 . Juni 1898.

Neuer Dinkel . . 9 50 9 27 9 —
Haber . .
Kernen
Gerste . .
Roggen .
Welfchkorn

9 60 S 42 9 25
- 11 -
-9 50-
11 — 10 60 10 SO
-6 SO-

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 3 . Juli : V',10 Uhr
Predigt (Opfer f. Bezirks -Kinderrett-
ungSverein ) ; ^ 2 Uhr Christenlehre
(Töchter ).

Gestorbe « :
Den I . Juli : Gottfried Wagner,

Gemeinderat , 61 Jahre alt . Be¬
erdigung : Sonntag den 3 . Juli,
nachm . 3 Uhr.
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